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Im re 1878 habe ichl eine kleine Schrı1{ft lveröfi"entlicht
uüber die Krypta des A ENLN, die ich 1ın demselben re
In einem Weinkeller VOTL der 0O7IA del pPOpolo, ersten
Meıjlenstein der V1ıa Flaminla, den Abhängen des Monte
Pariol1, entdeckt dieser CD 12 ich ın Kurze
die hauptsächlichsten Angaben ber dıe Geschichte des Blut-
ZEUDEN, WI1@e über.seine Grabstätte zusammengestellt, wobel
iıch eingehender dıe Gemälde behandelte, welche ase1Ds 1m
\ Jahrhundert ausgeführt wurden, 1M besondern dıe Dar-
stellung 1rıSE1 Treuze, dıe schon Bosio gesehen und be-
schrjieben hatte und dıe ich nunmehr elıner Untersu-
chung unterzog. Weiterhin ugte ich einige Bemerkungen
hinzu ber eine, dem eıligen veweıhte Basılica, welche

La Crıinta sepolcralé dı Valentıino0 SuÜu Da Flamınıa yıN=-
VvVeNut®a deserıtta O0razıo Marucch: (Stud? ıN Italıa), oma 1878
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aps Julius im Jahrhundert ebendaselbs erbaute und
dıe das Mittelalter 1INdUrc e1n hochverehrtes Heilig-
thum WAar, bis S1E 1m XLV Jahrhundert zerg‘el und dann Qanz
ın Vergessenhei gerieth Ich erklärte, dass dıiese asılıca
sich hart den ängen des Hügels finden musse, nd
ZW VOT dem Eingange ın das unterirdische Coemeterıum.

Als 1m Sommer dieses Jahres ın jenem Gebiete e1ıne eue

Strasse, dıe nasseqggialta Fiaminia, angeleg wurde, Lraten
beım Abbruch ein1ıger er auser und 1ın Folge umfassender
Ausgrabungen dıe este jener Kırche, SOWI@E eine Anzahl
Grabstätten In der ähe derselben wieder Tage Wie
ich vermuthet a  e, liegt die Basılıca ın nächster ähe
hel der Crypta des Martyrers, eın wenIıg auf die Z
und ZWar S dass die S1S sıch den uge nlehnt und
der Eingang sich auf der e1 ach der fNlaminischen Strasse
efindet JIie r dreisch1  O VON ansel}n]ich er GTrÖsse, und
ewahrt auch noch In ihren Trummern dıe Spuren der
ursprunglichen Schönheit Weiterhin 1at INa  — innerhalb der
Tea der Basilica und ın ihrer mgebung e1ıNe JT OSSE Anzahl
VON Gräbern gefunden, die unNns eine reiche Erndte VONn

schriften geliefert hat: andere Inschriften Fanden sich, ın
Bruchstucken alg Baumaterilal verwendet, 1m Mauerwerk
wıieder. Ihre an eläu{ft sich auf mehr denn 1undert :
mehrere derselben Lragen Consular-Angaben A US dem I
uınd VI Jahrhundert; andere sind ıhnres Ausdrucks,
oder auch durch ocal-historische Angaben VON Wichtigkeit.

Die Gesammtheit dieser Monumentfe verbreitet Licht
uüber die Geschichte des Valentin, Se1Nn Grab und dıe be-
rulımtfte Basılıca der Vıa Flaminıa, und ermöglicht uns
len positiven Nachweis VO  — Thatsachen, Iur welche Man

bisher nur_Vermuthungen aufstellen konnte SO ist, denn e1ne

Behandlung des ganzen Materilals, das für das udıum
les christlichen Roms 1n den ersten Jahrhunderten seinen
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nıcht geringen erth hat, und e1ine ZeNAUE Beschreibung des
kirchlichen ehbaudes und der ubrigen un ZUTLT Nothwen-
digkeit geword

Meine Arbeit wırd sich 1n dreı Abschnitte he1ılen Der
ATr  te so11 diıe historische Krage In Betreff des Martyrıums des
l alentin, se1ner cten und Sse1ıner Ruhestätte behandeln
Im zweıten 11l ich die Katakombe und ihre Denkmäler, Im
ritten die Basılica besprechen, wobel 1CH den Plan der Kirche
vorlegen und die.sämmtlichen Inschriften des oberirdischen
Frie  10fs er ffentlichen werde,

GESCHI:  LICHE

Die sammtlıchen en Martyrologien wie die lıturgischen
Bucher erwähnen für den Fehbruar den Nn alentin, Priester
der römischen 1rche un rı hmreichen Blutzeugen des
christlichen Bekenntnisses. In den Martyrologien wırd Se1IN
Tod ın dıe e11 des (audıus verlegt dec:  V est sub
UA10 (aesare ın diıe Regilerung Claudius Go-
thICcUuS, der VON 268 bıs ' () regier’_oe. Seine artyrakten, WI@E S1e
VOLN den Bollandisten 1ım 11 ebruar-Bande 1) publicırt worden
sind, en das oleiche atum nd sind E1n uszug AUS den
Acten der persischen artyrer arlılus, Martha, Audilax und
Abacuc. eren Fest auf den Janunar Dıe Compilation
jJedoch ist lerart barbiärisch un ungelenk, dass S1E ohne
AaUS sehr später Zeit stammt un dem VI oder VII Jahrhundert
zugeschrieben werden UusSS, WO INan VIeILaCcC die Geschichten
der artyrer 1n eıNe Jlegendarische orm kleidete und jene
Erzählungen compilırte, 1n welchen STEeis dieselben wunder-
baren Vorfälle wıederkehren. Uebrigens darf daraus nicht

1) cia Februaril LOM. IL, pa  S 753
RÖöM. ()UARTALSCRIFT, Jahrgqg. IIT.
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gefolgert werden, dass jene ohne jeglichen erth SE1eN.
enn heute ist eES eine Arwıesene Thatsache, dass dıese späten
Compilationen N1C IMN AUS e1Ner historischen Quelle sehr
er Traditionen schöpften, welche unmı  elibar AaUS den MoO-
numenten der artyrer selbst entnommen WAarceh, ondern

auch, W 4S das atum, die amen, dıe Begräbnissstätten der

Gaubenshelden betrifft, volles Re auf Glaubwürdigkeit
en

Dıe en erzählen UunNs, dass der Priester Valentin ın

olge der zanlreıchen durch ihn bewirkten Bekehrungen
urc den alser Uud1uUS dem Praefecten Calpurnius ber-
jefert. wurde, der ın dann Cuidam Asiterio SUO0O

uübergab Aster1us, ur dıe Heilung se1ıner linden Tochter
ekehrt, wurde ure den h Priester getauft ; 1n Bischof
amens Callixtus, welcher sıch lamals 1n Rom aufihıe  9

SiONAT Asterium OMN1 OMO SUÜU yn Nunmehr
tretfen ın die Erzählung 1ıe Gaften Marıus un Martha m1%
ıiıhren Söhnen Audifax und Abacuc e1In, VvVoOornenme Perser, die
nach Rom gekommen 9 dıe Gräber der A postel IA

verehren. Ihre GAeschichte wiırd Jahbt mit der des [ Valentin
verflochten, dass, W1e ich schon sagte, dıe Akten uUuNSeres

Martyrers alg A1Nn Auszug AUS denen jener persischen eiligen
betrachtet werden zönnen. ach der Bekehrung des Asterius
wird alentiın ahbermals VOT Jjen Kalser gefuhrt, der ın AYST
gye1isseln, dann enthaupten ass Dıe Vollstreckung des Ur-
theils geschieht ausserhalb Om’s der Vıa Flamınla ; eE1INe
firomme Matrone Namens Sabınıiılla, verschafft sich den eich-
Ta des Martyrers und bestattet iıhn auf ihrem praedıum In
nächster ahNe der Richtstätte, qul decollatus est ”La FÜia-
Min1ıa SuUO die X Vl Kalend Martiarum. : COrDUS COL-
qı quaedam mMatrona SAavinitllia el seneiivil ın eOderm [0CO,
ubz decollatus est ACCciHiENS COTPONAM VDILIAaAE QUAM rENTOMISTL
Deus diligentibus Ibi HOSteA DADA fabricala est
e CCLeS1LA ın nNonOorem Valentini nresbytert ef mirifice de -
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corata 2ın qua devolte yetentidus deneficia OMUN1 Yraestaniur
uSQUE ın hodiernum zıem

Sehen WIr uu zunächst. 1ın Küurze, welches dıe Lage der
Christen unter der Regierung audıus IT unfier welilchem Va-
lentin GE JEW CSCH ist

ach dem Tode des Gallıenus rıel das Heer Jen Claudıus
Z U Imperator AUS 1mM März 268 ; bald darauf drangen mächtige
eere der Barbaren ın die Provınzen der Balkan-Halbıinsel

e1N, und der alser ZO092 AaUS unter dem Jubel und dem Beifall der
ROomer ZUL Vertheidigung des Reiches Claudius esiegte die
Gothen bel Nissa nd aemus; se\ine gy]änzenden Sıege
erwarben ihm den Beiınamen Gothicus AL  ell.n. E1° überlebte
1U kurze Zeit, seinen rı1umph, da © ın Sirmıum VO der
Past ergrıffen, ahbendaselbst 1M Aprıl 270 SLAar &)

Manche T1L1LKer en 1mM 1n  IC auf den Gerechtig-
keitssinn und den wohlwollenden Charakter, die die Geschicht-
schreiber A Claudius ruhmen, bestritten oder OCN ın
weiıfel YEZOGCN, dass dıe Kırche verfolet habe Pagı Jeug-
net, e ogradezu 3)’ Rulnart schweigt daruber °); Kranz Görres
ıIn seinem uIsatze Christenverfolgungen ın Kraus  2F (T
241) bestreitet eSs indirect ebenfalls, da nach Gallienus 1U

eE1INEe einzige unbedeuftende Unterbrechung der Friedensepoche
fur dıe Kirche untier des audıus’ Nachfolger Aurelian (270-
279) zug1bt. asselbe thut e Tillemont dagegen,\

Cta SANCLOTUM , vol I1 ebr DasS 753=-754
Trebelhus Pollıo In Claudio ; Aurelius Victor Caesarıbus ;

Zosimus k , 4 Ammilanus Marcellinus XAAXAIL,
Cryitica ad Ann., aron Z 269 I1l. VII, 10om IL, pa  S 156

4) cta mnNart. SINCETA, Vorrede, IL, pa  S, K
9) L/’eglise et ]’etat Aans Ia eCcCOnde MOLTELE Au troısieme s1@Cle,

444-451



COEMETERIUM ASILICA V ALENTINI

streng sonst 1n se1Ner Kritik er geht, x1bt eINe
Verfolgung unter audıus D und dıese Ansıicht 1a auch
neuerdings de Rossı ausgesprochen, ber dıe artyres
Gr aeci handel’@ welche 1mM Coemeterium allıstı bestattet
wurden Die oyleiche NSIC vertrı Allard In SeEe1INeTr Ge-
schichte der Verfolgungen. 3} ass wirklıch unter der R@-

gylerung des Claudius die Kırche verfolgt wurde, dafür ZEUSCH
dıe Martyrologien w 1Ie dıe Akten einiger arityrer, unter
ihnen dıe des alentin, In enen WIT ohne Grund eine 15:8

terpolation. 1ın denjenıgen unktien annehmen würden,
welchen die Quellen diıeser Art SICH durchgehends als eI’-—

Jässıg erweısen, nämlıch ın der allgzemeinen atirung der
Ereign1sse. em ist. RS nicht wahrscheinlich, dass audius,
der In jeder Bezıiehung sıch qls verschlieden VON se]lnem VOor-

ganger Gallıenus Z er welsen suchte, NI6 diejenigen ver-
olg a  Gr welche jener in Frieden gelassen und enen

dıe Coemeterien und dıe andern VO  —_ Valerı1an confiscirten
Stätten zurückgegehen Ks ı dann welter ekannt,

welche Achtung VO den roömıschen Gesetzen Claudius ZAUT

Schau trug und W1e nach dem Vorbilde des Dec1ı1us die alten
Aitten ETNEUEeT'N Lrachtete ; darf INan sich N1C WUunN-

dern, dass sa% dıe risten, welilche Gottes Gesetz über Men
schensatzung sStellten, als Feinde des Afaates ansah und Ver-

folgte. Man hat Ja überhaupt die Bemerkung gemacht, dass
nıcht. dıe schlec  en Herrscher die 2Trımm1ıgen Verfolger des
Christenthums waren, sondern jene, welche mehr als dıe andern
AUS e1iner unsınnigen Staatsvergötterung e1N politisches ogzma
machten

Sehr CHUS emerkt Allard, dass die Verfolgung unter

1) Memoires etc Tom. [  9 Artikel über aps Dionysius.
&° Roma sott IIL, 2192

Allard, Hıst des PENSCCUTLONS, Vvol ULT, pPaß. 196 S
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(‘]audıus ıhren Anfang men ı1aben 11US$S5 nach der Abreise
les Kalsers VOIL Rom da bel der allgemeınen Besoren1iss
ECENI des Auscangzs des Krlıeves welichem dıe Geschicke
(des Reıches hıngen der Fanatiısmus der Heiden VON euem
erwachen musst urch Sühnopfer die GOötter Z WI1N-
nen SO War 65 Ja auch schon unter Marc ure 1LIM Marcoman-
nen-Kri:eve geschehen Wahrscheinlic SIN dıe Verfo ung
der Trısten VO Senate AUS, a ls der alıser sıch ereits au{
Jem Kriegsschauplatze befand ce 69 Dıe pfer
Melen SQ11 dem MärTz dieses ahres e1INe Gruppe
VON Martyrern, dıe Rom der V1ıa Salarıa den Tod
\itten 2), QuirInus, der ebenfalls Rom SLAar 3)’ Com1in1us, der

Catfanla 2) Eutychius, der vVereNtO Hippolytus und
urea welche Z Ostia ®) Gratuiilanus und Fellciıssımus dıe

Falerıa /) OlOmMEeUS und Romanus welche epl —. 46
Oldaten dıe Rom hıngerichtet wurden —— ferner d1le
lın Tryphon1i1us und R  us LÖ) in ler Asterius VON dem
dıie en des h alentın berichten !!} dıe persischen Mar-

l Allard SCUu
V} Acta Jan Tom 1{11 pa 214 SCyu

Acta N Martız Tom
Acta Arır

9) 1bid I1 458-164 Siehe über diese Martyrer die treflliche
Vlonographie des Pater Germanus ! Memoarıe archeolt erıtıiche

gı attı al CimateASC) Ar UC2Z70 Ar Ferento, 0o0ma 885
De Maxgistris, cta Martyrum IS 1iberinaS20 (iaudıo

TOCHiCO, RKom 17795
s  ) P Germanus, ] }  N 260

Siıehe Assemannı De Sanctıs erentıinis TusSCia 123
J) cta Oct ]001 319
10) bld O2

11) bid Jan F 218
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Lyrer Marıus, Martha, Audifax und Habacuce 1) und ndlich
N alentın Priester der römischen Kırche °) ESs t1ımmt

mıiıt den anderweitigen historıschen Thatsachen vollkommen
überein, dass alle jene Blutzeugen 105 0 talıen angehören,
das die Herrscha des ud1ıus anerkannte; keıner den TO-
VvVınzen der ONau, der rlieg gefuührt wurde, keıner
Gallıen, Spanlıen und Brıtannıien, Tetricus herrschte,
RAe1ıner Asien, Zenobıa yebo Dıe Verlfolgung 1sL A 1S0O keine
allzemeine SECWOSCH.,. heftigsten wuthete S1@e woh
0M un dessen Umgebung, der Senaft. orösseren Eınfluss
Hesass Wa

Dıe en des alentiın weısen gleichmäss1g m1 allen
übrigen AUS der Verfolgungszeit des Claud1ius len yeme1insa-
INeN Irrthum auf, dass S1e den Kalser In den Jahren 269 und
al  > ın Rom anwesend se1n Aassen. Wahrscheinlich aber Z092  25
derselbe In den etzten Monaten des ahres 268 1n len Kriıeg
SG6SCH dıe Gothen; und AUS diesem Grunde o]aube ich, dass
das Martyrıum uNsSeres Heiligen ın den Hebruar 269 HMel
Jedenfalls haben WIr Ur zwıischen Jen Jahren 2690 und 270
D wählen, da ım Februar 2658 audıus noch nıcht Kalıser
WAar und schon 1m Marı ”7() STLAaT Ich möchte aber das
ır 269 vorziehen, waeil fur dieses Jahr die Besorgni1iss WESECNH
des Ausgangs des Krieges besser dıe erneute Verfolgung der
Christen erklärt, während 1m vebruar 270, nach den bareıits
erfochtenen Siegen, e1n SOIC scharfes orgehen weniger
erklärlıch Se1Nn wurde.

Die Jonsuln des ahres 269 der alser udius,

bid Jan Coy 2  O
Ibid ebr

ö) Siehe Allard, Ca 203
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und aternus, und raeieC VO  e} Rom War Flavıus An-

tiochianus, erselbe, der 1m folgenden re '7() A zweiten
ale Consul War Ö} Es isT. a1SO e1iIn zweiter rrthum der

Akiten, dass G1E eınen (CalDurnius als Praefecten von Rom

NeNNEN ; derselbe düurfte der VO Praefecten delegirte Richter
TECWESCH se1n.

den en der persischen Heiligen Audifax un Aba-=-
CUC, VON enen, Ww1@e ß  7n  5äß dıejen1ıgen des alentın ab-
stammen, erscheint e1n 1SCHO amens Callistus, der 1n Rom
Al Stelle des Papstes Dionysıius dıe bisch6flı  hen Functionen
vornimmt. Baron1ıus hält iıhn daher fur eınen _Bischof VON

OTLO, der als solcher Jurisdietion 1mM Transtiberinischen
Stadtviertel hatte JE alleın mit menr TUn sieht Tillemont
ın ıhm einen VON seıinem Zze durch dıe Verfolgung vertrıe-
benen nd nNnach Rom gveflüchteten Bischo(f, der hıer m1 dem

Papste dıe Oberhirtensorge 1e11ltce 3) Das Gleiche kommt auch
ın andern Verfolgungen VOTr', dıe 1SCNOlfe YECMASS der
Weisung des Evangelıums AaAUS eıner ın die andere
üchteten ; e1Nn Umstand der dem Tertullıan, damals schon
Montanist, Anlass bot S1E spötllsch LOöwen Lm Frieden un
Hirsche ın der Verfolgung LENNEN Den verjagten Bl>-
chöfen musste aber Rom als dıe siıcherste Zuüluchtsstätte
erscheinen, INa sich e1C  er verborgen nıalten konnte ;
dıe Episode dieses 1SCNOIS Callıstus bestätigt mıthın dıe 1at-
sache der Verfolgung.

Weiteres ass sich ber dıe unkele Geschichte uNnseres

Martyrers N1IC 9 1Ur soll dıe Hrage cgen SeINeEeS Na-

Klein, Astı Consulares 269, 270
<) artyrol. Rom Febr

Me  S 1S eccl Tom. I 678
fuga 2ın NErsECCULLONE.
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mensvetters ın Terni NOCH kurz eruhrt werden, eiıne Hrage,
1n welcher die Ansıchten der Gelehrten vielfach Aaus einander
gehen. Valenlin, Bischof von Ternı (Interamnum) 1n Umbriıen,
soll Rom unlier demselben Aaudıus Gothicus yemartert
worden sSe1IN un se1n Fast, wurde demselben 14 Hebruar De=-
TaNngeCN, Eın olches Zusammentreffen Jegt den Gedanken nahe,
dass el artyrer eEiNe und 1esel1be Person selen und dass
dıe locale Verehrung des Volkes AaUuUSs einem artyrer deren
zwel gemacht

der 1a ist, Tillemont dieser Ansıcht, indem alur
hält, dass der 1SCHN0O VON Ternı 1n oOm der V1ıa Flamınila
beograben se1; und weil se1ın FKest, hıer W 1e 1n Ternı begangen
wurde, 1a dıe oppelte Feier Z jener Verdoppelung der
Person den Anlass geboten Sollıer Glorgl 5) und de Vla-
&1ISErIS 4) dagegen n1alten 7We@ alentın fest, In den e -
ronymlanischen Martyrologien hat grade der 14 Februar sehr
er  en exX ’ dennoch RAoOonNNen WITr AaUS der Vergleichung
der weitläufigern m1% den verkurzten einige Aufklärung SChÖDp-
ien. alentın VON Ternı ist. erwähnt 1n dem Vvon de Rossı eNnT-
eckten Berner odex, 1m exX Lucensıs bel Florentini 2) und
ım exX VOL Echternach 9 1n den verkurzten Martyrologien
findet sich 1m vaticanischen eX der Köniıgin Chrıstina VON

chweden /) und 1n dem VON ”’Achery J; aunch 1n den Martyrolo-

Men.
cta ebr
Martyrol. Adonis.

4) cta artyrum Aad sStLa Tıiberıina 40, 41
Vet 0CC1d. eCcl. MArtyro 315

Ö) bid A

Cta XXXVI
8) Spicilegium_ vert ed Parıs 725 IL, P
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ıen des Ado und des Beda geschieht se1ner Erwähnung. alen-
tIN VON Rom erscheint 1n fast, en verkürzten hlieronymlani-
schen Martyrologien, 1m der Christina, ın dem VON

Einsiedeln aus dem Jahrh 1mM Gellonensischen °), 1n dem
metrischen des Wandelbert bel D’Achery 3), ın dem verkurzten
VON ugsburg, ın dem VON un vielleicht auch ım
Kalendarıum armoreu von Neapel, wenigstens nach der
Ansıicht Mazzocchi’s, der die dorüge Angabe lıeber auf den
römischen, als auf den Martyrer VOIL 'Ternı ezienl ”) Das
er der Zeugnisse 1n den Martyrologien fur Zz7WEel alentın
ist 1U  — SCANON e1n gewichtiges rgumen eıne Confun-
Mrung beider. azu kommt, dass der von Ternı STLELtS m1T
Jem Titel 6s 1SCHNO ”  ” angeführt wIrd, während der römische
aIs Priester bezeichne wird. Troiz mancher Aennlich-
ce1ıten sınd dıe en keineswegs identisch ; auch die amen
der Praefecten sınd verschieden. Eınen sicheren historischen
Anhaltspunkt haben WITr ın den Aktien des Bischofs Von Ternı
In dem amen des Praefecten FUÜri0Sus ACidus, fenbar eın
Schreibfehler für HUTILUS CLAUS, der 73 Consul WAar und
Jaher sechr ohl unter Claudius lie praefectur. urbana De—
Ale1ıde en annn ach denselben Akten wurde die Leiche
les Bıschofs VON Rom aUS ach seinem Bischofs 1Cze
uübertragen. och bedeufsamer aber ist. die Thatsache, dass
Ternı e1INn Coemeter1ı1um bes1itzt, m17 zahlreichen Inschriften
les und Jahrhunderts, SOW1@e eEıNe Basilıca, die 1M-

1) SpıiCcıleqgium velt SCYLNLOFUM eUL., Parıs 1723, 20,
<) Ibıd (S

Ilbid Ö6

CLla 1, XXXVI i seq.
US Marm., S, Neap ececl,; Kal., ed apo 1'745, 5r
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Nner den Namen des alentiın gefuührt 1at er dıese
Basilica haben WI1T DOosSItLVE ZeugZn1ısse der altesten Zeit :
S1Ee das Heilıgthum, un welches sıch dıe Gräber der
Gläubigen VON Ternı gruppirt haben Ich erwähne LUr dıe
Grabschri des Bischofs HOomobonus AaUS dem IV oder Jahr-
ıundert,. AUSs der siıch erg1bt, dass dort A1N eigener Begräbni1ss-
Dplatz fur dıe Bischöfe her‘geriflhtet W Ur Aus demselben ()0@-
metfer1ıum Zn Ternı TLammt vielleicht aUCN E1n Sarcophag,
wahrscheinlich dem Jahrhundert angehörI1g, mı1L der höchst
eigenartigen, VO  - m1r zuerst DU  1cırten Inschrı{ft eiINeSs hrist-
ıchen UÜALUONDL QUINQUENNALILS )

Aus dem Vergleich m1 den andern Basıliken 1n m-
yebung O0OMS erg1bt sıch der Schluss, dass (ie rOmische ihren
amen h alentiın rug, wei seın Ta dOT War und
AUS keinem andern Grunde em aber ıaben WIr dem

und Jahrh unzweifelhaftfe Denkmäler AUuUSs dem 0eme-
erıum des alentiın ZU KRom, W  9 W1e WIr nachwelsen
werden, damals NOCN Se1IN Grab erehrt. wurde. Das siınd also
7We1 yleichzeitıge Monumente, das e1nNne 1n KOM, das andere
Dn Tern1, welche el den Namen eines ıe1 alentın

1) Fr Angelon1, StOorıa cattd dı Ternı, führt den ach-
WeIls, dass diese Basılica IMmerfort als du Ruhestätte des h B1l=-
schofs Valentin verehrt wurde, ort Schloss Papst Zacharılas Frieden
m1% dem den römischen Ducat bedrohenden Longobardenkönig
Luitprand,

ANTRACGCI ILI1 E vm VIR, QQ CC  CC
AN CS VII ul _D 1ES XII DEP
MA Ka Tn  Ka Tn

Diese Inschrift, Jetzt 1m RKathhause Te  9 ist schon vo

arınl, aber schlecht, edirt, da las Leucis in DACE vVLIrgO QUALE
vacaıt etc ( Cronachetta VON Armellini, prı 1878
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Lragen. Dıiıeses ımm< aber Vo  ommMen überein mi1t dem, WAaSs

WITL ın den historischen Zeugznissen nden, welche ebenfalls e1ne
loppelte Anvzabe enthalten, SI dass hier MNIC eınen Zufall
velJacht werden Kann, vielmehr die Thatsache der Unterschei-
dung beıder a  r  r eben adurc besiegelt wird.

Das Coemeterium des Bischofs alentın 1n Ternı 1ST.
VON de Rossi ın se1ınem Bullettino 1871, Da S55 Seg.), I

ıe christliıchen Monumente Umbriens behandelt, beschrieben
worden Aus se1INer Darlegung erg1bt sıch das hbhe er
]ieses Coemeteriums ; seinen Ursprung verdan es eben der
Anwesenheit des Leichnams des Martyrers, der VON Sse1ınen
Juüungern dort hın übertragen wurde, wW1e uUuNns seINE Akten
berichten und W 1@e QS durch dıe Recognition se1INeEeSs Grabes
ım Jahre 1605 bestätigt worden S: DIie Leiche ru nam-
TCN ın e1ınem armorsar<&e, und ın äahnlıchen Sargen ruhten
die Gebeilne anderer artyrer. es CANArıstlıche Zeichen fehlte
De Ross1] selber fand ın der Umgebung der Kırche andere

derartige Sarcophage, alle TO  ehauen und ohne Inschrift
Jer Sarg des h Bischo{s Valentın W ar ach Boldett1i’s Be—
HK VO  — aUuUsSsSeN unbearbeitet dagegen 1mM Innern mM1L Relie{fs
und mı11 eınem Kreuze VON ArmesZzrösse yeschmuckt. De Rossı
macht dazu d1e Bemerkung, dass dıe CNTrISILCHE TNAa-
mente und Symbole den Innenwänden der AIl

bringen eınNe Eigenthümlichkeit jener Orte sel, dıe ()0e@-
metferıen nicht unterirdısch’ und dass dieser Brauch,
der ın den Zeıiten der Verfolgung aufkam, aUCN och In den
ersten Jahrzehnten des Friedens beihehalten wurde. Daraus

ergibt sich, dass 1n dem Coemeteri1um VON Ternı se1t altester
Zeit dıe Gebeine des 1SCNOIS alentın verehrt worden

S1nd, der dort nach den en ocalen Bräuchen hbegraben, und

N1C etwa ın späteren Zeıten dorthın <  on Rom ubertragen
worden ist, w ı1e Nan nach Tillemont’s Hypothese annehmen

musste, ondern unmittelbar nach seinem Martyriıum.
Wenn daher DA gleiche Zeit ın Rom und 1n Ternı zwel
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Gräber existirten nd verehrt wurden, olg daraus m11
Nothwendigkeit dıe Annahme e1ıner doppelten Person Wır
1aben esagt, dass 1n den Akten und 1n den Martyrologien
ler Valentin VON Rom STEeTS qls Priester, der VON Tern1ı STEets
2 {IS 1SCHNO bezeichnet wird. Dieser Umstand schliesst,
mehr die Annahme eıner spätern Translation AQuUS, als dıe Gläu-
bigen VO  } Ternı YEW1ISS nı]ıe die Gebeine, alle oder ZU e1
eINeEsSs Martyrers als dıie ilhres Bischofs 1n 1NTre übertra-
CC haben würden, es feststand, dass derselbe eın Prlıen
ster der römıschen Kırche SEWESECNH.

Was daher das gyleiche Datum de: A Februar a IS T
destag beider Martyrer betr1ıfft, cheint ESs WIr wahrschein-
1CH dass dıes der dies ANNIDeEerSAaAarius des römischen alentın
Ist und dass später, ın Ermangelung SENAUECT Zeitangabe, diıe
Gläubigen 1n Ternı den Jahrestag iıNnres Bischofs auf 4SSE@1IDE
atum >  X  elegt enenn dAass INa den Todestag des Prie;ters,
der der flamiıinıschen Stirasse enthauptet und In der Nähe
se1INer Richtstätte egraben wurde, 1n Rom vergessCcCh 1ätte,
1sST. weit weniger auzunehmen, als e1Nn gy]leiches Factum ın
Ternl ; nıcht IU weıl die Leiche des Bischof{fs erst. OTrtnNnın
übertragen werden mMusste,; ondern menr noch, weiıl 1n den
kleinern christlichen emelınden Z Ze1t. der Verfolgung die
historischen Documente nd ocalen Erinnerungen leichter
verloren oyingen. Dort wIird mMa  e also 1ın der Zeit des Friedens
1n Ermangelung eE1INESs sıchern Datums den ahrestag des BI-
schof{fs auf den des gyleichnamigen römischen MarCtyrers gvelegt
haben amı si1mm% auch die VON de Rossi gyemachte Be-
merkung überein, der ın den er  NenN Angaben {ur dıe
umbrischen artyrer fur den 14 Februar dıe Spuren Ver-

schıedener Interpolationen rkannt Auch Solliıer mMAaC

ul 1871, D3a  S
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aben denselben Angaben etreffs der artyrer AUS Umbrien
die Bemerkung, dass hre Akten hac die MIMNUM ın MOdumMm
pf el CONfuSA sunt 1 Vielleicht xab auch dıe Erwähnung
der Vıa Flaminla, welcher der römische artyrer ruhte
und dıe auch Terni vorbeiführte, den Anlass jener
Confusion “)

Wiıe dem auch sel, mM1r gyenügt der Nachweis der Ex1-
sSTeNz zweler artyrer gleichen Namens, VON enen der TO-
mische einfacher Prlestier WAar, dem das dortıge Coemeterıium
VOL O07 del YODOLO selnen amen verdan

Lassen WIT aher den artyrer VON Ternı bel elte,
um unNns eiNnZ1Ig mi1% dem wirklichen roömiıischen un se1lInem
D beschäftigen. ach den Akten bestatfifete dıe
iIromme Matrone Sabıinilla dıe Leiche ıNn eodem LOCO,
u37 decollatus est ‚M >) der filamınischen Stirasse, ohl
auf ıhrem Landügute, Dort 1<St. denn auch immer Se1IN Grab
verehrt worden, WI1IeE au SSeT den Akten nd den Martyrologien
nochdıe Itinerarıen bezeugzen 2) Der Salısburgense sagt Deinde
intrabis DE Aquilonem, dONeC NErveENILES DONLAM amı-
N ubi quiesSCcT Valentinus ın AS1ELCA MAGNA, QUAM Ho-
NOT1LUS YEDATAViL, el aliz martyres ın aquilone Sub
terra., Der SOr DITLOME des Buches de 0C1S SANCLOTUM
MATIYrum iın einem Wurzburger und 7We@Ee1 Salzburger Codices
bezeugt das ei1iche Inde VDIam Haminiam aD
ECCLies 1ıa mirifice OrNAla Valentini, ubi HSE COTDOTE Jacel,
el NnNulTi sSancli 101denn sunl enullı DD der schon Von Ma«-

Usuardi mMartyrol. Febr
Vergl de OSsI], M Ser 0IM

cta ebr
Ueber dıie eritische Geschichte dieser topograbhischen OCU-

mente und iıhren echten ex% vergl]l. Ae 0SS2, I! pas 156, SCq
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bıllon und neuerdings VO  — ane pu  i1cırten und aus dem VIII
ahrh stammenden Einsiedler Topo  &,  o&  raphie sich iur da
Grab dıe nähere Angabe CO In DLa Flaminin 071S 2ın
dextra Valentin ın SINISLIrAa Tiberis Dıe - Entfle-
NUuNg VOLN der Stadt ist angegeben ın der Nolitia DOTLATUN
DIArUuMmM eccliesiarum CIrCAa uWrDenm 0OMAM bei ı1LLeImM VO  -

Malmesbury (XII ahrh.) Secunda Fiaminea, QUAC
MOdO anpDnellatur sancli Valentini, amınea VIAd, ef CUM

nonNtem Molbium DETDVENiL, VDOCALUr VDIOA EAvennand, QUia ad
Ravennam ducit TIb7 ın DrÜMO MÜULAario forti SANCEIUS CN-
INUS In SUa ecclesia reEqQuULESCUÜ.

MWre diese übereinstimmenden un zuverlässigsten Zeug-
nısSse Kr uns das Grab des Valentin ausserhalb der aUV’e-

lianıschen auer, al ersten Meilenstein, rechts VON der
AUS, angegeben Es INUSS mıthın uUsSsSe der west-—-

lıchen Abhänge des oOnte Parılaolı liegen. Und ın der al
nal INa ın dem ehemals den Augustinern gehörenden Weiın-
erge STEeTS e1N christliches Coemeterium gekannt, das aUCH
seil Bosio’s Zeit den Namen des alentiın LWUug. Dıe Be—
schreibung desselben wıird dıe Aufgabe des ([olgenden Ka-
pltels Se1IN.,


